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Dienstag / den 8 . August 1833 Jahrgang

die9Äderung des gewerblichen Mittelstandes in
Deukfche Arbeitsfront.

^ Berlin . 8. August.
,j »d/ĝ sleiter der PO, Dr. L ey , erläßt im Cinver-

m » rar «feg *» » - ™ c öer  ■ stn9tiff " mt,b “ - f“1-iwj .Läi >-
am 15. Dezember 1932 durch Anordnung des

< t*I||anl£f Leben gerufene Rampsbund des gewerblichen

' !sdj -,̂ ''° lis" scheü'
Bertic als / ^ °Ufgĝ in b
WerbekrE

hat mit der Amtsübernahme durch einen
Reichswirlfchaflsminisier feine

der bisherigen organisatorischen Form er-

^ ebenfHffljlh? neuen Aufgaben in der Erziehung des deutschen
nntaae ab!̂ '»Is°ii^ mx " ationalsozialistischen Weltanschauung , zu na-
dann woM, , »liZ°^stischem Wirtschaftsdenken und Wirtschaftshan-

wo ec ^ lZjj. zur gegenseitigen Selbsthilfe über Heranbildung
Z^ achrvuchses für Handwerk , Handel und Gewerbe

Irschen Arbeitsfront beiteben werden.
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^ - ln den nationalsozialistischen Handwerks -,
ih s" " " d Gewerbeorganifalionen (Hago ) einer¬

laut naEÄ den Gefamkverband des deutschen Handwerks,
rauhe , bl^ G ^ und Gewerbes in der Deutschen Arbeitsfront
Und ein^ jß \ anderseits auseinandergegliedert.

t haben , dav ^ -

war es e>n^
Bertie , der ,
chwarzen a>

„ ^ Organisationen stehen unter der Führung des
Nation " Renteln,  der alle weiteren für die Um-JWtj ! ," , . . . . . . .

l0n  notwendigen ' Ausführungsverordnungen er-

nift nach - Ä ^ .^" l:onalsozialistische Handwerks -, Handels - und
sfen Sie litt, nUuisaion (Hago ) ist ebenso wie die NSBO der
war etwas ^ " ung der PO unterstellt und ist dieser in Be-

ünfahrt . i? Ä u?5 Verhältnis zur Politischen Organisation der

iie „Arla
Gängen oe§ gewerblichen Mittelstandes eingetretenen
erksawkcl » Jejg^ nd alle Neuaufnahmen sind bis auf weiteres
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Handwerks -, Handels-
' sofortige  A u s-

ein . Alle ' seit dem 1. Mai 1933 in den
gewerblichen Mittelstandes eingetretenen
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des Deutschen Handwerks , Handels
m der Deutschen Arbeitsfront zuzuweisen,

!t!>°mchend den Gruppen Unternehmer , Angestellte
ier „r, ^ ~ der

Kaufleute>etz>°7/" >accon der deutschen Handwerker,
betreibende .ben und mir untersteht.

e«e gegen Neich und Volk
Widerruf vonC|le  Skaaksbürgerrechk . —

Einbürgerungen.

m {. Berlin . 7. August.
interessanten Kommentar zu dem Reichsge-

, . yu ^ uli betont Ministerialdirektor Höring , daß
i'fte Crk es Reiches im Sinne der Regierung der na-

töc'vl'-^ erfĝ aung auch einen neuen Aufbau des Reichs-
Unb' Zu  diesem Zweck werde das geltendeUnd a- oiefem ^ wecr weroe vas grnenu,

-UZestnrt Eaatsangehörigkeitsgefetz einer grundlegen
Wx ^ ung bedürfen . Die Arbeiten hierfür seien vonvleruna liiistipnnnirnen morden.ung ausgenommen worden,

vom 14. Juli über den widerruf von Ein-qa*  MUNn '**3 vom 14. JUli uver oen wwerrus vvll V.» ,
•cnâ 'd v 'Sfei? über die Aberkennung der deutschen Staatsmen Raw .„ s h„n° „ .„ jsa«  x ;- i 7W 1>itiiniin,iii 'Hiänniif— zunächst nur das Ziel , eine Bereinigung

i\ von zwei Personengruppen herbe,zufuh-
^ 3uqe? » ordnungsmäßigem Verlauf der Dinge

>en zu lv!cv i>
,ner tu " ^ s>, -->5 ve , oronungsmayigem weuuui uei
mcxnö kav jK S "9ebotigfei { zum Reichsvolk werde lerlhaft wer-

fnirft t  4m*  n eten  andere diese Zugehörigkeit durch schme-
doch ^ Segen die Pflicht der Treue zu Volk und Reich

willst , d-w- inj ^n

>ört.

n innerhalb deren Einbürgerung  e n w i-
mm,u ^werden können , läuft bis zum 15 . Juli 1935

„nterbc ^ i ih z „°ußen wurden in den Jahren 1922 bis 1933
und ^ Ostjuden eingebürgert und die

seinen 2l" ^

n>ch' l !xtz -Zvon
ischen

na «) 31mir

ernden HÄ
mung an

sich
das

%

...  von 1919 bis 1931 in
.„ v„ _ . ... wird auf 15 500 ohne Ange-
In Ausführung des Reichsgesetzes vom

die Behörden die Gesamtheit der Einburge-
'etzten 14 Jahre nachzuprüfen haben.5“ % uien  14 !Sayre nachzuprusen yaoen.

'ix̂ b̂ utz zum Widerruf der Einbürgerungen ist
^ l ennung  der deutschen Staatsangehong-
I ft) QljflJ Mnv/trtföfwnt 11111111110^11N nicht vorgesehen . Diese Bestim

de Geltung erhalten . Es handelt sichLi' nJ Ml Xn. V...11J-_ ff lAAlÄAMUnfinvIrtföH
Bestimmungen

Geltung erhalten . Es yanoeir pcy um die
Wl'j- ihsi>,e it des deutschen Staatsanaehörigkeitsrechtes,

^und lW ^ ; °rnehmste Pflicht des^ Reichsangehorigen,
^  gegen Reich und" Bolk, in allgemeiner

irh *e9* damit die Pflicht z'Ä 55 le9f damit die Pflicht zur Treue geqen
iiAiz, 2J als eine allgemeine staatsbürgerliche Pflicht

^i> Eg bringt ln feinem entscheidenden Punkte
^batk des Vearistes Reichsangehörigkeit klar

zum Ausdruck , und es ist zu erwarten , dast vas neue
Reichsangehörigkeiksgeseh diese Linie weiter verfolgen wird.

Oie Zunahme- er Beschästigung
Aufschlußreiche Zahlen.

Bon den zahlreichen Veröffentlichungen in der Presse
über die Zunahme der Beschäftigtenzahl in Deutschland
wirkt besonders aufschlußreich ein Schaubild , in dem die
Zunahme der Beschäftigten von Januar bis Juni 1933 in
den einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken figürlich darge-
stellt wird.

Daraus ergibt sich z. B ., daß in Ostpreußen  zu die¬
ser Zeit 79 000 Arbeitslose wieder Beschäftigung gefunden
haben , in Pommern  70 900, in Westfalen  121 000,
in Schlesien 159 000 und in Bayern  214 000. An der
Spitze der in den Wirkschafksprozeß Wiedereingegliederten
marschiert der Bezirk des Landesarbeitsamkeg Branden¬
burg  mit 277 000 Wiederbeschäfkigken.

lKeichsmittel für 200 000 Landhelfer
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung mußte Mitte Juli die Vermittlung von
Landhelfern sperren , da weitere Mittel zunächst nicht zur
Verfügung standen , obwohl die Nachfrage bei den arbeits¬
losen Jugendlichen und den Landwirten sehr groß war . Wie
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat jetzt das
Reichsfinanzministerium neue Mittel für diesen Zweck frei¬
gemacht , die es ermöglichen , bis zu rund 200 000 Landhel¬
fer mit staatlichen Zuschüssen unterzubringen , nachdem be¬
reits Mitte Juli insgesamt 145 000 Landhelfer Stellung ge¬
funden hatten.

„Garanterr der AevsLuiion"
Großer SA -Austnarsch in Berlin . — Rede des Stabschefs.

Berlin , 7. August.
Die ^ gus einem kleinen Grüppchen zur stärksten SA-

Gruppe Deutschlands mit weit über 100 000 Mann ange¬
wachsene Berliner und Brandenburger SA hielt ihren ersten
großen Aufmarsch ab , der sich zu einer gewaltigen Heer¬
schau auf dem Tempelhofer Feld gestaltete . Viele be¬
kannte Persönlichkeiten , darunter auch zahlreiche Auslän¬
der , wohnten der Kundgebung bei. Nach dem Niederländi¬
schen Dankgebet sprach Pfarrer Tausch über das Bibelwort:
„Gott fei Dank , daß er uns den Sieg gegeben hat " . Sehr
eindrucksvoll gestaltete sich die Gefallenenehrung.
Die 100 000 Mann standen still. Gruppenführer Ernst rief
die Namen der 3 9 Gefallenen  der Gruppe Berlin auf
und bei jedem Namen antwortete die Armee der Hundert¬
tausend mit „Hier " . Die Bereidigung der Anwärter schloß
sich an . Mit brausenden Heilrufen wurde

Stabschef Rühm
empfangen . Er führte u . a . aus:

„Gerade hier in Berlin , im Brennpunkt des Kampfes,
find Sie ein jeder an der Klinge gewesen . Die R e v o l u -
tio n en entf  ch e i d e n sich immer wieder in der
Hauptstadt  des Landes . So hat auch in den Tagen der
Entscheidung auf Ihnen die größte Last des Kampfes und
der Verantwortung gelegen . Eine Etappe in dem großen
Kampf liegt hinter uns . Eine neue Etappe  des
Kampfes gleicher Art liegt vor uns . Wir müssen davon aus¬
gehen , daß wir die gleichen, einfachen , schlichten Kämpfer
bleiben , die wir gewesen sind.

Heuke handelt es sich darum , diesen SA -Geist , der Deutsch¬
land gewandelt hak, big in die letzte Schicht des Volkes hin-
einzutragen . Wenn wir heute nach wenigen Monaten der
durchaeführten Rewolukion vielleicht da und dort noch Ver¬
hältnisse sehen, die uns Soldaten — wir müssen es offen
aussprechen — nicht passen , so wollen wir das Vorbild und
Beispiel geben , daß diese Verhältnisse sich grundlegend
ändern . Ich habe die Forderung gestellt und den Befehl an
die unterstellten Führer gegeben , daß alle die Angehörigen
der SA . die dieses Geistes nicht sind , aus unseren Reihen
ausgeschieden werden müssen . Wir wollen unsere Reihen
reinhalken.

Es dürfen nur wirkliche deutsche Männer mit deut¬
schem soldatischem Geist , mit revolutionärem Kampfgeist in
unseren Reihen stehen . Die SA wird , darüber soll sich nie¬
mand im Zweifel sein, bleiben und ihre Stelle behaupten.
Der Führer hat uns die Aufgabe gestellt , Garantender
Revolution  zu sein , und wir werden sie erfüllen . In
dieser Stunde geloben diese Kämpfer , die sich geschworen
haben , auf Tod und Leben zusammenzuhalten , nicht von
der Stelle zu weichen , ihrem Führer die Treue zu halten
bis zum Tode . Unserem Führer ein dreifaches Sieg -Heil.

Die erste Strophe des Horst -Weffel -Liedes leitete über
zum großen Vorbeimarsch-  den nach dem Gruppen¬
stabe unter Führung des Brigadeführers Prinz August
Wilhelm die Standarten , die Stabswache Göring . die Feld¬
polizei und endlich die mit dem Obergruppenführer Heines
gekommene schlesische Abteilung eröffneten.

Der Wert der Autofiraßen
„ Jeder Kilometer kostet 300 000 Mark.

Durch Gesetz vom 27. Juni 1933 ist der Bau der Reichs-
ckutostraßen der Deutschen Reichsbahn übertragen worden.
Damit steht ein Projekt vor seiner Verwirklichung , das
schon lange Jahre der Wunsch der Verkehrsingenieure ge¬
wesen ist. Die Verkehrsverhältnisse haben sich seit dem
Kriege grundlegend verändert . Nachdem durch Jahrzehnte
eine scharfe Trennung des Schnellverkehrs und des
Fernverkehrs (Eisenbahn ) gegenüber dem langsamen
Nahverkehr (Landstraße ) bestanden hatte , ist jetzt auf
der alten Landstraße ein neues Fahrzeug aufgetreten . Er¬
heblich gesteigerte Lasten und eine um das Zehn - bis
Fünfzehnfache gestiegene Geschwindigkeit verursachten eine
größere Beanspruchung der Straßendecke , der sie nicht ge¬
wachsen war und riefen zugleich eine Gefährdung der bis¬
herigen Benutzer der Straße hervor . Daher strebte man da¬
nach , den schnellen Autofernverkehr von den Straßen zu be¬
seitigen , die als Durchgangs - und Nahverkehr gedacht sind.
Dieses Ziel findet nunmehr seine Verwirklichung in dem
Bau der neuen Autofernstraßen.

Bei der Autofernstraße Hamburg — Hannover
— Kassel — Frankfurt — Basel  betragen die Ko-
sten für jeden Kilo meter  etwa 300 000 Mark und
schwanken zwischen 197 000 und 587 000 Mark . Wenn man
nun berücksichtigt, daß die Grunderwerbskosten nur mit
etwa 1 bis 3 Mark eingesetzt werden , so steht der Rest in
Höhe von 240 000 bis 280 000 Mark für reine Baukosten
zur Verfügung , die sich auf Erdbewegungen , notwendige
Bauwerke , Straßenbefestigungen und hauptsächlich auf Ar¬
beitslöhne verteilen . Eine große Zahl Tagewerke kann von
ungeübten Arbeitern ausgeführt werden , die bei der Stra-
henbefestigung , Erdbewegung und dem Bau der vielen
Brücken — Kreuzungen mit anderen Straßen gibt es der
den Autofernstraßen , um die vielen Unfälle an .Kreuzungen
zu vermeiden nicht mehr — Verwendung finden . Auf jeden
Kilometer Straßenbau entfallen 400 000 Arbeitsstunden , so
daß eine große Anzahl von Arbeitslosen auf Jahre hinaus
Beschäftigung erhält . Die Strecke Hamburg — Basel
erfordert allein die Arbeit von mehr als 170000
Menschen  auf ein Jahr.

Hier drängt sich die Frage auf , ob denn die Verwen-
düng dieser ungeheuren Summen zu Straßenbauten nicht
ein hinausgeworfenes Kapital  fei , denn wir
haben doch Landstraßen und Eisenbahnen . Um diese Frage
zu lösen , vetrachten wir nur den Verkehrswert der Stra¬
ßen an sich und lassen den wirklichen Vetriebswert außer
Acht, da dieser statistisch nicht erfaßt werden kann . Wir ge¬
hen dabei von dem Gedanken aus , daß der Zweck einer
jeden Fahrt doch auf jeden Fall die Fahrtkosten wert sei.
So erhalten wir den Verkehrsmindestwert . Die Durch-
f chn i t t s k o st e n für einen Kilometer Wagen¬
fahrt  stellen sich auf 20 Pfennig und können nach neue¬
ren statsitischen Untersuchungen sowohl für Personen - als
auch für Lastwagen eingesetzt werden . Unter Zugrundele-
gung dieses Durchschnittssatzes können wir nun den Ver-
kehrswert der einzelnen Strecken an Hand der Derkehrs-
zählungen feststellen . Der V e r k e h r s m i n d r st w e r t be-
trägt für eine Straße von einem Kilometer Länge , die von
1000 Wagen täglich befahren wird , jährlich 1000 mal 0 2
mal 365 gleich 73 000 Mark oder mit 8 Prozent kapitali¬
siert rund 912 000 Mark . Halten wir nun dagegen , daß dis
Baukosten rund 300 000 Mark betragen , so sehen wir , daß
ein dreifach höherer Wert ge schaffen  worden
ist. Das Geld wird also im Interesse der Gesamtheit gut an¬
gelegt . Ein Vergleich mit der Reichsbahn würde zeigen , daß
deren Kapitalverzinsung noch nicht ein Prozent beträgt.
Trotzdem bezeichnet aber niemand die Investierung von
Volksvermögen in Eisenbahnanlagen als schlecht. Der Nut¬
zen für die Wirtschaft ist eben nicht in dieser Zahl ausge¬
drückt, sondern ganz unverhältnismäßig viel größer.

Aehnlich liegt der Fall bei den Straß en ba ut  e n.
wo bei einem Tageswert von 1000 Wagen der Straßen-
wert das Dreifache der Baukosten beträgt . Die Slutostraße
K ö l n — B o n n , die 20 Kilometer lang ist, hat beispiels¬
weise eine tägliche Verkehrsdichte von 2500 Wagen , der ka¬
pitalisierte Verkehrswert stellt sich auf 45 Millionen Mark,
während die Baukosten bis jetzt 8,9 und nach Herstellung
der endgültigen Straßendecke etwa 11 Millionen Mark be¬
tragen werden.

Bei diesen Betrachtungen ist vor allem abgesehen wor¬
den , was das einfache Bild der Wirffchastlichkeit vervoll¬
ständigen , aber auch verwirren würde . Ditz Unterhal-
tung derStraßeist  nicht in Ansatz gebracht worden .^
Auf der anderen Seite ist aber auch keine Rücksicht auf drei
Verbilligung eines Wagentransports oder einer Ware ge¬
nommen worden , die sich daraus errechnet , daß der Lohn
des beteiligten Fahrers und Beifahrers auf der Hindernis-
freien Strecke stark sinkt, wie überhaupt der Wert des im
Verkehr angelegten Kapitals infolge gesteigertere Ausnut-
zungsmöglichkeit durch schnelleren Umschlag wächst. Diese
Verbilligung  erhellt sich am besten aus folgender
Gegenüberstellung . Der Anteil des Fuhrmannslohnes be,
einer Fabrt von einem Kilometer mit einem von Pferden
gezogenen Lastwagen beträgt 20 Pfennig . Bei der auf
Autostraßen möglichen Geschwindigkeit von etwa 40 Kilo¬
meter für Lastwagen und von 80 Kilometer für Personen-
toaoen in der Stunde sinkt der Anteil des Fuhrmannlohnes



nur 1,66 Pfennig für'den Kilometer, feuere Vorteile er¬
geben sich aus der Verbesserung der Straßendecke . d,e auf
solchen Nurautostratzen möglich ist.

Berücksichtigt man alle diese Ersparnisse so kann man
aon einer erbeblichen Vermehrung d e s V o l k s v e r-
möaens  sprechen . Diese Vermehrung äußert sich meiner
'Verbilligung der beförderten Waren und einen dadurch
stervo raerufenen größeren Umsatz oder in einer größeren
Blüte der Industrie , so daß die im Straßenbau angelegten
Rmmen kür die gedeihliche Entwicklung des Verkehrs des
chä! d7ls und der Industrie von äußerster Bedeutung sind.

Mllionen-Gegen über Minden?
Man spricht von 19 Millionen Dollar.

Minden , 7. Aug . Die Erbschaft des in Philadelphia
verstorbenen Christoph Schaffer , deren ganzer Betrag m
Höhe von 19,6 Millionen Dollar auf mehrere Familien >m
Kreise Minden fallen soll, ist wiederholt Gegenstand der
öffentlichen Erörterung gewesen . Mal stiegen die Hoffnun¬
gen für die Nachkommen Schaffers , mal fielen sie auf den
Nullpunkt . Jetzt scheint endlich der ganze Fragenkomplex
geklärt zu sein, und zwar in einem Sinne , der den Erbbe¬
rechtigten volle Erfüllung ihrer Hoffnungen bringt . Wie
nämlich berichtet wird , ist der wichtigste Punkt der Ermitt¬
lungen , die Geburtsurkunde des Erblassers , stchergeftellt.
Inzwischen sind auch schon drei Personen au - Philadelphia
nach Deutschland gekommen , darunter zwei Rechtsanwälte,
von denen der eine zurzeit die letzten Formalitäten in , Min¬
den regelt . Das baldige Einströmen des Millionensegens
scheint demnach keinem Zweifel mehr zu unterliegen

Getreidefelder in Flammen
Großer Feldbrand im Ried.

Bürstadt (Ried). In der Nähe des Boxheimer Hofes
brach auf den umliegenden Getreidefeldern, die noch voll
auf dem Halm standen, im ganzen etwa 30 Morgen , Feuer
aus . Die Flammen prasselten innerhalb einer Viertelstunde
über die strohgelben Felder am Waldrand entlang in süd¬
licher Richtung. Dadurch, daß die Feldarbeiter und einige
hilfsbereite Leute sofort an die am Waldrand stehende
Frucht ein Gegenfeuer anlegten, konnte verhindert wer¬
den. daß das Feuer aus den Wald Übergriff.

Der Nordwind jagte die Flammen über das reichlich
Nahrung bietende Feld , das einem riesigen Feuermeer
glich. Vier halbverbrannte Füchse  flohen in
wahnsinniger Flucht vor dem Feuer her in den Wald.
Ueber die Ursachen des Brandes konnte noch nichts festge¬
stellt werden . Die Feuerwehr von Bürstadt traf nur ein
rauchendes , schwarzgebranntes kahles Stoppelfeld an.

Kommunistischer Abgeordneter a«lS^Kommumsrrftqer
Karlsruhe . 7. Aug . Der frühere kommun«

ragsabgeordnete Boenig ist m Bruchhausenluuimuuauuuac ... — ■
den . Er hat sich bis jetzt seiner Festnahme zu
wußt.

4 i

Der Lohn für den Weltrekord
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Königsberg , 7. Aug . Der SA -Mann Ä 3Ut er . ©— v-ri am Freitag den , . >̂vhr mnbni

lobe
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Eisenberger schreibt Memoiren
München, 7. Aug. Einer der populärsten Neichstags-

abgeordneten Deutschlands war unstreitig Georg Estenber-
ger der schlagfertige Führer des Bayerischen Bauernbun-
ßes . Eisenberger , der längst die 70 überschritten bot W
jetzt als einfacher Bauer auf dem Hutzenauer Hof m Ruh
polding bei Traunstein , er kennt den deutschen B ° r ° me" ts-
betrieb wie kaum ein zweiter . Der Bauer vom
Hof bildete im Reichstag eine Sehenswürdigkeit Wenn er
daherkam im Lodenwams mit den großen ^ nknopfen , in
bunten Wadenstrümpfen , seine Pfeife , rm Munde , dann
staunten die vornehmen Herrn nn Reichstag . Stad Nch
Kleidung schätzte Eisenberger durchaus nicht. Eisenberger
der 40 Jahre lang in Parlamenten gesessen hatte , schreibt
jetzt seine Memoiren.

Der „Schwarzmälder Uhrenhändler " verschollen
Furtwangen , 7. Aug . Bekanntlich brach vor zwei Jah¬

ren der „Schwarzwälder Uhrenhandler von Trwerg a I,
um mit einer Krätze voller Uhren auf dem Buckel m der
Welt für die Erzeugnisse der Schivarzivaldindustrie zu wer¬
ben . Die letzten Nachrichten trafen aus Schweden  ein,
leider auch mit der Mitteilung , daß der Uhrenhandler ver¬
schwunden sei.

Wieder' eine Ozeanüberfliegung
Varls 7. Aug . Von den französischen Fliegern Codas

und Rossi ', die in Newyork aufgestiegen sind, um mit ihrem
Eindecker einen neuen Langstreckenrekord aufzus ^ llen , -
feix beim französischen Luftfahrtministerium um Mitternacht
die ersten Funksprüche ein . Das Flugzeug , das auf den Nw
mon  Le Brir " getauft ist, hatte vom Start fünf Stunden
lang gegen Regenböen , Sturm und schlechte Sicht zu kamp-

VwäS » & 8 SPÄ ÄS

Mord oder Selbstmord?
Darmstadt . Gegen Mitternacht fuhr der 32jährige Kauf¬

mann Jakob Götz aus Eberstadt mit dem 22jährigen Ser-
vierfräulein Erna Dernbach aus Bochum , die erst seit drei
Wochen in Eberstadt bedienstet war , in einem Mietauto
nach Jugenheim a . d. B . Sie kehrten in einer Gastwiri-
chaft am Bahnhof ein und bestellten drei Glas Wem.

Kurz nach ihrem Eintreffen ging die Dernbach auf die
Straße . Götz folgte ihr , während der Kraftwagenfuhrer
bei der Handtasche der Dernbach am Tisch sitzen büeb.

Wenige Minuten daraus krachte auf der Straße vor
der Wirtschaft ein Schutz. Die hinauseilenden Gaste fanden
das Mädchen auf dem Fußsteig in ihrem Blute liegend tot
auf. Eine Schußwaffe war bei ihr nicht aufzuftnden. drefe
wurde vielmehr später in der Rocktasche des Götz vorgefun¬
den.

der mit nahezu 37 Stunden am Freitag d
rekord im Segelflug aufgestellt hat , wurde di ^
rer der SA -Obergruppe 1 m Anerkennung st t lt. M aufs Bes
raaenden Kamvfaeister zum Sturmfuhrer ern Mir bie  g

Die Mutter ermordet J
Berlin . 7. Aug . Die 48 Jahre alte Frau S %5 ^ '

wurde in der Nacht in ihrer Wohnung hat es den '
straße mit einer schweren Kopfverletzung tot tfi to es
Ihr bei ihr weilender 24jähriger Sohn Horst wJ noch
der Mordkommission verhaftet und 9/stand , ^ ^ gelöst ^ ^
Mutter nach heftigem Str eit nieder geschlagen » gben können__ _ (Qgo.rn&

Feuerüberfall auf Wirtschaftsgast ^ Lnt^ fende!̂
Paris , 7. Aug . In Nantes drangen vier ^ d ^ Jo Der

in eine Wirtschaft ein . in der eine Reihe B ^ «uhen ut
friedlich beieinandersaß . Sie feuertene ^ «ehn Dse Anti ^^ s
wahllos eine Reihe von Revolverschussen ab. o  | (tn„"taffer , bie
nen sind schwer verletzt worden . « iihx 25 S

— ' ' " ober ltCr  ® c

Götz gibt zu , Eigentümer der Waffe zu sein versucht
aber die Tat als Selbstmord hinzustellen . Die Dernbach
habe ihm den Revolver in einem unbewachten Augenblia
aus der Rocktasche gezogen und sich, ehe er es hindern
konnte , in die rechte Schläfe geschossen. Inwieweit seine
Angaben richtig sind , muh die Untersuchung erbringen.

Göring beim Reichskanzler
Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt mit : Der preu¬

ßische Ministerpräsident Göring ist auf dem Oberfalzberg
zum Besuch des Führers und zu Besprechungen mit dem
Herrn Reichskanzler eingetroffen.

Deutsches Obst und
Kennzeichnung deutscher Erzeugnisse.

Hausfrauen.
Seitens des Reichsverbandes für deutsche»

roirk+ftniorr für nlanmakiae VC/cUtllX) UC» Jltiupv 'nvnuvvv > .. .
wurden Richtlinien für eifte planmäßige(CY*irtitnvit[frt /"Mtf fioff pfff den -
deutscher Erzeugnisse aufgestellt . In Öen ^ Klagen 'bct'̂
Interesses ist die Kennzeichnung aller ^ deutsch stl ^ d unter!
Gartenbauerzeugmsse geruckt welche Maßnay v ^ und Wässer
deutschen Erzeuger unbedingt verbindlich Dachsen^u
linien werden den Erzeuger -und Absatzorgaml F
auch dem Handel noch gründlicher erläutert . ^ ^ 1.^ 1ra._ umS  iTViVu ,.e. *

er

Kommunistische Bluttat
Hüttersdorf . 7. Aug . Ein gewisser Hemrich Scherer

wurde in der Nacht von Kommunisten . erscho sen. Der Ta
ter der Kommunist Jakob Hermann , ist gefluchtet . Die
Kommunisten von Hüttersdorf wollten angeblichem Sorw
ietbanner  das sie auf einer Pappel in der Nahe des
Or !es gehißt und anläßlich der Erschießung von Kommiim.
sten im Reich mit einem Trauerflor umwunden hatten , be
wachen . Der erschossene Heinrich Scherer , der »o\hp  unpo-
fififch ift, kam nun mir einigen Kameraden gegen 1,30 Uhr
nackts zufällig an der betreffenden Stelle vorüber . Als er

fiel plötzlich ein einziger Schuß , der Scherer auf der L-ieue
tötete.

ueiu Uten uiiv, - - .
macht , in Zukunft d e u t s che s Obst und0 mio  mtrh nitf h2tt DJcdtll

,. ...izeichn̂ „^ ,>r ,0lT
zur Verwendung , die den ^ lforun „Deutsches ^ ^ k n daher
und ein vom Deutschen Volkswirtschaftsdienst?r«v hnitHrfkp Wnrpn franßH . nl

Ä 'Li rsSv
5llarrti )0tlra der * * * & $ F $ * & g£nen.  Dazu kommen
zur Verwendung , die den Aufdruck

' . - tm . smgcher

Rrobll >!>̂ Laster zufrie
Ue täalick,

"imen bis
E ? gli» e
iltz.̂ ssdurchschni
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Nachts überflog das Flugzeug München später Wien. Die
Flieger wollen bis Bagdad  durchfliegen.

Acht Personen in der Ostsee ertrunken
Königsberg . 7. Aug . Die bewegte See hat in Ostpreu¬

ßen beim Baden eine Reihe Todesopfer gefordert . Die Ret-
tunasmannschaften hatten in Rauschen ungeheure Arbeit
zu leisten . Insgesamt konnten 19 Personen geborgen wer¬
den Vier Personen aus Königsberg sind ertrunken - Im
Oitieebad Cranz wurden ebenfalls 10 Personen gerertet . Ein
12  äbriaer Schüler aus Hamburg fand den Tod in den
Mellen Auch in Neukuhren sind drei Kdnigsberger ertrun-
^kn die sich trotz Warnung zu weit in die See h.nausge-
wagt hatten.

Deutsche Arbeitsfront in Amerika
Die Zusammenfassung der deutschen Arbeiter und ^ An-

gestellten in den Vereinigten Staaten macht erfreuliche Vvrt-
schritte Die ersten , die sich in die Arbeitsfront emrechten,
waren die deutschen Angestellten und Arbeiter des Nord-
deutfchen Lloyds und der Hapag . Es herrscht allgemeine
Befriedigung darüber , daß die deutsche Regierung die In¬
gressen der deutschen Volksgenossen auch '«r Auslande
mnfirnirrmt Ten inq -Newyork , der von der Ausländsabtei¬
lung der deutschen Arbeitsfront mit der Zusammenfassung der
deutschen Arbeiter und Angestellten m. Öen '̂ mmg cn
Staaten beauftragt wurde , hat m umsichtiger Weise dafür
Sorge getragen , daß eine erfolgreiche Zusamm »narbe,t mrt
dem Bund der Freunde des neuen Deutschland , sowie auch
besonders mit dem hier bereits bestehenden DHV . sicherge¬
stellt ist. Es ist zu erwarten , daß die Bildung der Arbeits¬
front der deutschen Arbeiter und Angestellten , ebenso wie
in der Heimat , so auch in den Vereinigten Staaten m kur¬
zer Frist vollendet sein wird.

Uno ein vom 1"IT: iü11 i 5,
Einheitszeichen für deutsche Waren tragen . m }1 . . _
der sogenannten gekennzeichneten Waren da um
Horden . Kisten , Körben oder sonstigen 5’
gen, die ausländische Kennzeichnungsmer̂^ ^ den.
weisen . Alle deutschen Erzeugnisse sollen E E ^ wegen
dergründ der Auslagen stehen »nd eine sehr * Jsi ®ab DD
Handlung zwecks Hebung der kaufanregenden M « eaumuq
genießem Jedes Obst- und Gemusehandelsg ^ ^ - ^ dem
auch äußerlich gekennzeichnet werden . Es
ein Erkennungsschild angebracht , das den AM ^
scheu Volkswirtschaftsdienstes tragt «nd ° uv g.
Aufdruck „Verkaufsstelle für deutsches Obst »

^Zur wirksamsten Steigerung des Verbrauchs
Erzeugnisse werden systematisch auch die nst
H a u s f r a u e n 0 r g a n i s a t i 0 n e n moW >̂ ^ Weil,;-ch,
gekennzeichneten Verkaufsstellen werden durch A Snaiiz ^ 'Zverband des deut chen Gartenbaues m ein ern z- ,g

Eegen
4n .unschä

ten

l^ men
bLiesit

führt . Sie haben sich allen höheren f | ^
und bei mißbräuchlicher Benutzung strafrech ^ ^ ,A j,L;
nunq zu gewärtigen . Nur eine eingetragene -l >n at
?chchn ° ch Anspruch auf laufende Bek -f-Afi - k ^  ,
Werbemitteln . Die jährliche einheitliche U ^ ■ (EiÄ^ 1
wird auf 3 Mark festgesetzt. a„ a4 l ^ iämitte ?,

In welchem Maße sich die Eins  u h L *, o6 .. > d
djschen Obst- und Gartenbauerzeugnissen °' e 9_hip neuesteWL' "rtzkMvom Mai dieses Jahres . Die Einfuhr an AeM ^ v 1 Sung
dieses Jahr , auf 242 930 Zentner bj ^ abelg«firrhhpprert wurden 2510 ö ^ HerrnL . muvtm 2510 N -chtzner im Von
über 574 eingefuyrt . L-pargern voi % ^
5258 Zentner , Tomaten 87 906 Zentner gegc^ A
Zentner , Kohlrabi und Karotten 24 946 Zent « » , ^ £
8414 Zentner . Die Einfuhr an Fruhkartoff 2^ . -u rt+wvrt/IO ^ t'mprtf nPtTtnC(£*-1 * 1(1̂ 1 s

Sßattel
h ' £ \  das
' I>NX durch

b ganz it

Zu be
.. wacher

^ .anilich

8414 Zentner . Die iLmzuyr an oruyeuimn - leisten '
Durchschnitt um etwa 40 Prozent . verringerl . ^ > fteunbli
dürfte allerhöchstens eine Gesamtemfubrmenc '̂ B Cpahoursie - • ' Ci„Urft
300 000 Zentner ansallen(tm vorigen Jahre
ner).

- ijftttts fal:

Das Gnadenhaus.
Roman von Selene S - lbig -Tr ^ ner ^ ^ ^

(24.  Fortsetzung.)
Helga legte die Hand auf seinen Arm.^
’T f VpOrieSi *m  etgen erfüllt, du dich nicht

gen, die vorübergehen, diê gar ^ ch in das
Schulamt "führen, was sollen diese Abschweifungen zu e,ner Zeit,

gebeten es »u »n so ^  meinen Kindern etwas mehr

Ächter bleiben, ' die Dir Freude zu bereiten sucht, wo sie nur

i<imXGk  hatte klar und ruhig gesprochen, wie immer ihre Art war;

&S ‘8u3S * £ Ä noch nicht, sich zu

Mitteilen wollte, meinte Mutter , daß es bester sei, wmn ich es dir
selbst saate Ich habe mich nicht gegen diesen ihrm Willen a fg
lelmt warum sie es dir vorenthaiten, was für Grunde sie dafür
gefabt vEg ich nicht zu sagen. Mangel an Vertrauen war es
nicht, das mich vor dir verstummen ließ.

’ „Aber an Ehrfurcht, ich frage dich noch einmal, willst du frei-
willia zu deinem früheren Berus zuruckkehrcn oder? ~ .

SAne Stimme klang heiser, er hatte sich nicht mehr tn der

&iW %$  ist unmöglich, Vater," erwiderte Helga leise, „und dann
muß"ich di ch daraus aufmerksam machen, daß ich mündigb»n.

Pfarrer Wiegand richtete sich empor.
„Das ist zu viel, ich habe zwei Töchter gehabt, nun habe ich

nur ltocf) eine. Leb wohl.
Cr risi sich von ihr los, die bis jetzt den Arm in dens-">-n ver

stnne'nd Sät ) und die letzten bitteren Worte ihres Vaters, den
sic so über alles liebte, noch hart in ihrem Ohre klmgen horte.

Vaterl" Cs schluchzte noch einmal in ihrem Innern auf
„{na sie rasch, ohne sich noch einmal umzusehen, ihrer

arbeite aste? « jkgte nichts , blicite nur wohlgefällig au ihren
blonden Scheitel, der sich wie vorhin über die Blatter beugte, und
reichte ihr das neue Schreibmaterial zu rascher Erledigung.

8.
cr.net Altenheim zu Saalenfeld stand fix und fertig als ein

äZZZ  23. « °» E»d. d-, em,. -i-
^ fprnp Stadt führte. Cs war nun doch Hochsommer
geworden, bis endlich der letzte Handwerker das H^ s verließ un
Pfarrer Wiegand befriedigt und wohlgefällig fein Werl betracht
konnte.

einem Verkauf bereit waren, ijuui. - "“v bet - .
Aenderungen fein Ansehen mit dem " nes Hauses !>l
gewechselt und stand mit feinen grünen Laden und ^
eichenen Hotztür nun ganz, Vertrauen und Ruh ^
Freude der Saalenselder an der Vierung des Wegkir

Ein altes, schönes, behäbiges Bauernyans.
fast den Besitzer verloren, und besten ihm fernstehc t
L » V .„ « , um mm  ü «« « ”” 9» > mite « ">W U9uit vc

HS® 0,
ÄtdjDer VÄ flAlle Hände voll hatte Pfarrer Wiegand zu tuw

ganzen Tag unterwegs und hatte mit einrichten̂
helfen wo er nur gekonnt. Auch Valentine mußt
und Tat durch ihren guten Geschmack zur Seite stehr,l „u_die schlickten aber aut gewählten gc, j,®>und Tat durcy iyren gucen w
Langhammer hatte die schlichten aber gut gewählten̂ g
Bilder, die Vorhänge ausgefucht und jelbst ein
„Lachendes Alter". ^ lnjcf

Eine gebeugte alte Frauengestalt im Kreise ju
unter einem Apfelbaum. Und diese alte, st-undliche ^
Bilde trug die Züge von Mutter Gurgas. die mm ^ k

b,

P - „ r s

t Z ? m>
lz °? °ste

Bilde trug die L»ge vv» ' tte
safsin des Hauses bereits ihren Einzug gehalten ha
giment dort führte.

Sorten '
ern fei

»b
>8

bat

mt dort führte. fernerb
Zuerst » « st- S-n»L ^ W K |J ;? ÖSZuerst war sie ganz erschrocken über dasV -l K .Niöx

ihre eigene Wenigkeit darstcllte und hatte Martin ff| U
deshalb Vorwürfe gemacht, abex schließlich Sestcl es ^ fi fi?S i

i »0 rvrtvJ”̂ [ej

es

Sie hatte ihm früher, als sic noch schöner war, ^ ^
gedient, nun hatte sie es an Valentine abtrete "! CjlUĵ rer
Ei »«-' die ihm nur mn̂ nzmes Mal . ^

machen gesucht, daß eben nur sie allein dort oben an
thronen habe. nf,; ® ,

Cr hatte etwas wieder gut machen wollen, n
Gurgas, obgleich sie sich auch immer von
Sie hatte ihm früher, als sie noch schöner^ * ,i et- . o ^CYi  ptilt v»/><1
meinte, die ihm nur ein einzige
Wiegand nur sehr widerstrebend gebilligt^
SS . » 'wää » . j  K«Bilder stets ihre Züge trugen, daran hatte Valentin ^

(Forsteü'"^
SLn
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Losales
Flörsheim am Main , den 8. August 1933

Am Samstag starb nach kurzer, schwerer
-hie» Sophie Kaus geb. Voigt im Alter von 37
igsonrr Vestattung sindet am. Mittwoch, uachnnt-

rrero »- ^ , u in Offenbach statt.
ann ^ °hes Alter. Gestern konnte die Witwe Frau Eli-
g den^ d!« tz„ A °hr, wohnhaft in der Untermamstratze dahier,
^ ' Ar2 ? °burtstag in Rüstigkeit feiern. Wir gratulieren

lesM aufs Beste und wünschen der Jubilarin noch
ute  für die Zukunft.

trekord

rer ernan"'
det
Frau
q in
sg tot

Wasser und Wachstum

nach Absingen der ersten Strophen des Deutschland und Horst
Wessel-Liedes, der Führer mit einem dreifachen Sieg Heil
auf Unseren Volkskanzler Adolf Hitler, die Versammlung.
Da aber noch ein wichtiger Punkt zu erledigen war, eroffnete
der Führer Franz Gutjahr nach einer viertelstündigen Pause
eine zweite Versammlung mit der Tagesordnung : Namens¬
änderung. Es wurde einstimmig der Beschluszgefatzt, daß
der Verein ab heute den Namen „Schützenverein Edelweiß
1899 Flörsheim a. M ." führt . Mit einem drcifchaen „Gut
Schuf; !" schließt gegen 12 Uhr der Führer die Versammlung.

Wirkliche Erholung . . .
findet nur der gepflegte Körper, wobei Mund und Zähne infolge ttm
täglichen Mitarbeit besonders pflegebedürftig sind. Zm
richtigen Zahn- und Mundpflege gehören unbedingt die Qualit« »-
ê eugnisse Lh lo r od on t -Zahnpaste, -Mundwasser und-Zahnbürste:
sie sind in den kleinsten Orten erhältlich.

a in der I L Wasser hat beim Wachsen zweierlei Bedeutung.
' ' flllf k itiüUc es  den Pflanzen Säfte zuzuführen. Dann voll-

. , r % L a5er  noch eine wichtige Arbeit . Erst durch das
daß' arb^ den viele der im Boden liegenden Nahrstoffe

ilagen fr *' < 9eM.  daß diese von den Wurzeln ausgenommen
l, nnen- Wie die Natur oft bei der Samenerzeu-

n Horst
!stand,

en ab. 3-p

'«q ./ ^ nen. Wie die Natur oft bei der ^ amenerzea-
1! Schwei Verschwendung treibt , wie eine Pflanze hau-

^ DofiJ au Tenbe. ja sogar hunderttausend .' Samenkörnerwer trvz, . .chrmnt s„ „Iij .LLs . i «Wnr heim Keimen.

Nochmalige ganz besonders billige Rhernfahrt mit Sa¬
londampfer Rheingold". Um eine Ueberfullung bei der
letzten Fahrt am letzten Dienstag zu vermeioen. mußte der
Kartenverkauf zeitig geschlossen werden. Dadurch sind leider
viele Interessenten nicht mehr mitgekommcn. Auf vielfachen
Wunsch fährt deshalb der Dampfer „Rhcingold" am kommen¬
den Freitag , den 11. August noch emmal eine verbilligte
Fahrt nach den Plätzen Niederheimbach, Bacharach und nach
Laub. Die Abfahrt für diese Fahrt ist etwas früher festge¬
setzt. Man versäuine nicht, sich rechtzeitig Karten zu sichern.
Solche sind zu haben im Verlag der „Flörshermer Zeitung .

ni vier D ^ e so verschwendet die Natur beim Keimen,
eihe und Reifen auch viel Wasser. Jedes
~ auf Trockensubstanz unserer Pflanzen erfordert eine

C Laster , die 200 bis 400mal so schwer ist. Wer m
Pich 25 Sonnenblumen hat , sollte wissen, daß sie
nt, 0v Liter Wasser brauchen, wenn sie nicht verkiim-!(n ^ uer Wasser brauchen, wenn ne man ceuuh  -

HSkNE ' h «ngehen sollen. Eine einzelne Birke ist viel-
% 9nJ' nem' trüben kühlen Tag

INobilst ^ °!ter zufrieden, an einem
ge täglich mit 100—150

Wtz. zufrieden, an einem heißen Sommertag
J ^ S»! täglich 400—500 Liter . Eine Puffbohne will

n^ eir ^>i ^ " big -um Ausreisen 50—60 Liter Wasser
iiae d> $ rßp(1S Bedarf eines Hektars Buchenwald wird

Adf SAurchschmj . . ' -1.hnitt auf 300 Hektoliter geschätzt. Große
u-utlcken€ j !ou= slQ̂ n daher mich ihre Wurzel tief in den Boden.
'abnahP ^ H ^Hie,,̂ ln unteren Schichten Wafler zieheii zu können,ostuat ü slk Und r- s .^ ;u »ndwi Elemente beim
ich ist. ..L -k
i°rgan'L J

Die

d̂ zür « i '^ I .Everbilligiumsschenie nur noch monatlich. Der
id Gewust ^ ^ ^ winister ... n« die

d zu

unieren « cyicyien -
C m Wasser sind also die treibenden Elemente beim

' wachsen und Reifen der Früchte.

Gernust;f ^ .^jtsniinister steflt in einem Rundschreiben an die
e.merungen fest, daß die Ausgabe eines Neichsver-

“gjfmQigS’meincs für Sveisefette für mehrere Monate sich

Behält^ Nĥ ung m F âge kommenden Fettwaren in Zahlung
ingsmerk'swerden.

Schlaflosigkeit. Gegen Schlaflosigleit wird em
ß ^1,0von  35 bis 36 Grad Celsius (oder 28 lns
e9 sTn4Ä S * ^ eaumur) vor dem Schlafengehen empfohlen, eine

Sit >J fitmu dem Abendessen, in der Dauer von 20,Bis

—i . Indexziffern der Großhandelspreise . Die vom
Stastistischen Reichsamt für den 2 August ds ZS berech¬
nete Jnderziffer der Großhandelspreise stellt stsst aus 94,3 4
Sie hat sich gegenüber der Vorwoche (94,2) leicht erhöht.

Äus dev Llmsesend

Sportü«d Spiel
Stiftunasfeier bes Sv«kt-!8mii>09

vor dem Schlafengehen empfohlen, eine
»>-ui Abendessen, in der Dauer von 20 bis

»C ' ®eflen nervöse Schlaflosigkeitgibt es ein altes,
ind c"
Obst . . . . . . _. .V11

ste vollständig ab zu

?uß -rÄ unsLiches und ' dabei leicht anzuwendeudes
u«l>® ht  besteht darin , einen großen, Mit etwas Vaselin

Obst k« C11 Wattebausch in den äußeren Gelchrgang em-
Noi-Nraucĥ F tJ”! das Ohr gegen Geräusche vollständig abzu-

vost?D 'l! ^ ? °durch beruhigen sich die Nerven außerordentlichueuunaeu I“ ) —u—- -- -
ganz unversehens tritt ein gesunder Schlaf ein.

Aus Anlaß der 24jährigen Stiftungsfeier fanden am Sams¬
tag und Sonntag einige Spiele statt, welche nicht alle einen
befnediqenden Verlau , nahmen. Das Spiel am Samstag
abend, dritte Mannschaft gegen 2. Mannschaft von Edders¬
heim endete nach sehr mäßigem Spiel 3 : 3. Sonntag tra¬
fen sich2. Mannschaft gegen 1. von Eddersheim uiid mußten
die Hiesigen, allerdings mit Ersatz, eine 4 : 1^ Niederlage
hinnehmen. Mgemein erwartete man nun das Haupttreffen
Liga Flörsheim gegen Eintracht Frankfurt Res. D,e Gaste
stellten durchweg eine schöne stabile Mannschaft und lieferten
auch ein gutes Spiel . Die Hiesigen traten leider wieder m,t
Ersatz an, zogen sich aber tro tzdem gut aus der Affäre.
Unentschieden 1 : 1 endete das faire Spiel . Ein gerechtes
Ereabnis das der Schiedsrichter einwandfrei leitete. Abends
fand der Festball im Hirsch statt, wo man sich»och ehr gut
amüsierte. Ganz besonders gefiel es dort den Gasten aus
Frankfurt . Im Verlaufe des Abends hielt der Ehrenvor¬
sitzende Herr Konradi eine kurze Ansprache und richtete
Mähnworte an alle Mitglieder, besonders aber an die
Spieler , mitzuhelfen, daß der Verein im nächsten Jahre
sein 25jähriges Bestehen würdig feiern konne.^ Zm Anschluß
an das 3fache Sieg Heil wurden zwei verdiente Kampier
des Vereins geehrt. Adam Ereser und Georg ^ remper
wurde die Verbandsnadel verliehen. Rach kurzen Dankes¬
worten von Ereser und einem dreifachen Hipp hipp hur-
?ah ! blieb man noch bei Tanz und fröhlicher Unterhaltung
bis zum Schluß beisammen.

„n . , -Wer « -v 1 werden , osern >>e zur . „
ieliefefl̂ V ?»ofeÄ ' n, jedoch für höchstens drei bei einem Arbeit-
he st" l nlten beschäftigte Hausgehilfinnen. Für die ver-

- ^ vkvrnmensteuerpflichtigen wird ^erstmals fur^^meu h r an ü!
«7

mviUvvUir'if' j VAyiivjviv I „j»i
ni.s die im Kalenderjahr 1933 enden, geprüft
°o die ~ *- • • .

SEESJ
m a' tze"i"M >'Ĥ !adeIgeId. Das Nadelgeld, das Frau oder Sochler
Äwtnekß  i Ne des Hauses bekamen, um dafür ihre kleinen
•o eru ‘3«  rrtatfien „i-kwünalick buchstäblich zu nehmen.

inaw.  d -e Voraussetzungen für die Anwendung der
E/.Ä h-! ^h^ kSsvorschriftengegeben sind. Bis dahm ist auch

X v - Atzung bM  Barauszahlungen nicht erforderlich.
^^ "^ adelgeld. Das Nadelgeld, das Frau oder Töchter

vontnere -i e „7' " " oes Dau es oeramen,
?aeaeniibZ  Wachen, war ursprünglich buchstäblich zu nehmen.
KentnekL S  wirklich dafür bestimmt. Stecknadeln einzm

.EffelN Ä ^ waren damals so teuer, daß nicht ;eder sichmein , M %.  US leisten Truin+i» Tii> 51 tanken. Nur die Frau , deren
cringern fll)j

ft f , , uamuiv | V - / *
S !d Listen konnte, sie zu kaufen. Nur - >e Frau , deren

hrmenae S ' biNn Mündlich war, ihr Nadelgeld zu geben, konnte.^ 'f ™-l kallhaltiges Waschwasser macht die Haut rauh
P 'jd  C nQ?>ti 9t die Seifenwirkung. Um dem zu entgehen,

- . E Zikn,, w das Waschwasser einen porösen Beutel Mit
das {tne,,„L * Dadurch wird das Wasser weich. Das Hafer-..

>„5 »V fc e*e»n „Edelweiß " 1899 berief auf Sonntag,
vorm. 9.30 Uhr eine- wichtige Generalver-

und WUJI Gasthaus zum Mainblick ein, mit folgender
: Theaterabend , 2. Familienfeier, 3. Eleich-

Jesfiw * b -Oer Vorsitzende Franz Eutjahr eröffnete gegen
u tun, ^ pi'lj Z>> A,, Wkstesuchte Versammlung. Rach kurzer Beratung
ti4 <® ! !h Wt1 und 2 glatt erledigt. Zu Punkt 3 er-
ußt- ihw f , daß der gesamte Vorstand seine Aemter
stehen, | eĵ Ng gestM habe und durch die Gleichschaltung zuriblten (.r  neuen Q„;t »nlkureGenden Vorstandes ge-
ern rnilv$ »(N tOetK neuen> der Zeit entsprechendenVorstandes ge-

^ bei Müsse . Mit der Vornahme der Eleichschaltimg

e kuviwZ, o'.M 3n„ ,Mit  leicht ver lanoneyen unv zu
ticheF< ,s>-s !« e ? " en Bedeutung, Zwecku. Ziel der Gleichschaltung
«,,n oet̂ seitherige» Vorstand für seine treue Pflichk-i, ' n ° n -iui EdelweisNU" "„ad

>hatte u"
«ni"  um. T iruyerigen -uor,rauv jut t
, |,'' n'tn erö bat alle Mitglieder mit dem beim Edelweiß

.4 ) »ifSektenden  Motto : „Gemeinnutz geht vor Ecgen-
Vild V °>>ve!» weiter zu arbeiten; denn nur so sei es^ tl ii/A ,? » ninnTi - - ' . . .

en an

hatte.

J

krlg,". teste Schütze SA .-Mann Carl Stöhr betraut,
e jubeln̂ , 4°°" KN°rte mit leicht verständlichen und zu Herzenr.L  C5t flU.,!tü« «Arten » -OK der Gleickischaltuug

.. . ^ lenheriaer VorNtzenoer yaoe uns yu-^ u i" --
„ nichta'' , A . Er bittet Franz Eutjahr wieder die Führung

!* Sn t tes  verehrten Reichskanzlers Adolf Hitler zu
qeru ^ !">kBtiŵ iachdem die Versammlung einstimmig lhre freu-

4  Sh * S» lt,9 hierüber zum Ausdruck gebracht Hatz. er-
J S ŜnIr er, daß er das Aiilt im vorerwähnten Sinne

.... , « ; Mt v" de. Er beruft aus den Reihen des alten Vor-
Das Umwandlungen feine Mitarbeiter ; außer-

' ' ' M er  SA .-Mann Stöhr zum zweiten Schnft-
nun die Gleichschaltung beendet war, schließt

Am Sonntag gab es endlich die Entscheidung un
A d 0 ! s - H i t l e r iiP 0 ka l - S p i e l. In München fan¬
den sich im Heinrich Zisch-Stadion des SB 1860 gut 30 000
Zuschauer ein, womit der finanzietle Erfolg der ganzen
Spielserie zugunsten der Arbeits -Opser-Spende doch iwch
aemährleisiet ist Sportlich einwnndst'ei ober wor me
kalrunde nicht. Die Westdeutschen, die gerade einige äußerst
schwere Spiele um die Meisterschaft hinter sich gebracht
hatten , konnten selbstverständlich nicht mit den psychischen
Voraussetzungen in die Pokalrunde gehen, wie ihnen das
zweifellos mitten in der Verbandssptelzeit möglich gewe¬
sen wäre . Bis zur Pause hielten die Berliner die Partie
noch unentschieden, dann aber kam der Bayernsturm ms
Schießen und quittierte den zähen Widerstand des Gegners
vor der Pause mit einem halben Dutzend Toren in der
zweiten Spielhälfte . Die Gäste kamen beim 2:0 zum Eh¬
rentreffer.

Schwimmen.
Auch die übrigen Sportarten hatten am Sonntag ihre

überragenden Ereignisse. So trugen die Schwimmer
in Weimar ihre Deutschen Meisterschaften aus . Die sportz
liche Ausbeute war bei guter Besetzung sehr gut, wenn auch
nur der Ltzölner Deiters „rekordelte". steber 1500 Meter
schaffte er mit 20,46.3 Minuten einen neuen Deutschen Re-
kord, wobei er auch über 800 und 1000 Meter so ganz
nebenbei zwei neue deutsche Rekorde schuf.

Leichlalhlekik. - : ' f ’
Die Leichtathleten  waren äußerst aktiv. In Bu¬

dapest verlor eine süddeutsche Mannschaft bei ausgezeich¬
neten Leistungen beiderseits nur mit 55:72 Punkten gegen
Ungarns beste Leichtathleten, Baden schlug das Elsaß klar
mit 80:59 Punkten . In Kassel gab es die deutschen Heeres¬
meisterschaften, bei denen man ganz ausgezeichnete Lei¬
stungen unserer Soldaten zu sehen bekam. Emen Welt¬
rekord hotten schließlich am Sonntag die Breslauer Läufe¬
rinnen Mitschke— Schmiechsn—Radtke über 3 mal 800 Me¬
ter mit 7,37.4 Minuten (Alter Rekord Vienna Wien 7,45.7),
nachdem sie am Samstag bereits mit 3:17,9 Minuten
einen neuen Weltrekord für die Olympische Frauenstafsel
geschaffen hatten.

Mainz . (Die  A r b e i t s b e f cha f f n n g s a 11x0 n .)
Das Arbeitsamt Mainz teilt mit : Die Smcheraktion des
Arbeitsamtes Mainz auf vordringliche WiedereingUede-
rung der langfristigen Unterstützungsempfänger — vor-
wieqend kinderreicher Wohlfahrtsunterstützter — ttt den
Wirtschaftsprozeh hat in dem 42 Gemeinden umfassenden
Kreis Oppenheim bereits zu einem beachtlichen Erfolg ge¬
führt . Die Zahl der am 1. Juli 1933 vorhandenen Wohl¬
fahrtsunterstützungsempfänger fiel von 237 aus ob am 1.
August, gegenüber 424 am gleichen Tage des Vorjahres.
Diese Entlastung ist nicht nur saisonmüßig bedingt, sondern
bei den Untergebrachten handelt es sich überwiegend um
Dauerarbeitsplätze , die durch das verständnisvolle Zusam¬
menarbeiten aller Behörden und politischen Stellen m
Verbindung mit dem nach entsprechender Aufklärung wach-
kenden Verständnis der Arbeitgeber für die Zielsetzung
unseres Führers bereitgestellt werden konnten. Der Kamps
geht weiter. «■

Schotten. (Auswärtige jüdische Gejci ) äsie
ausgeschlossen .) Der weithin bekannte Schottener
Sommermarkt findet vom 14. bis 16 August mit Vieh-,
markt und Krämermarkt , sowie Volksfest statt. Vach emem
Beschluß des Gemeinderats werden zum Viehmarkt ludisq^
Viehhändler zugelassen, für den Krämermarkt sind ;edoch
auswärtige jüdische Warengeschäfte nicht zugelassen.

Gießen. (Kommuniftenverhaftungen in
O b e r b e ss e n.) Wie die StaatspoUzeistelle Greßen be¬
richtet, sind im Kreise Friedberg gedruckte Flugblätter der
Kmnmunistischen Partei in einem Stembruch und om̂ son¬
stigen Plätzen aufgefunden worden. Aus diesem Grunde
wurde eine größere Anzahl Kommunisten aus tziinedberg
und Umgebung, sowie in Gießen und anderen oberhesfl-
scheu Orten festgenommen. Das Sonderkommando der
Staatspolizeistelle Gießen wurde eingesetzt. Weitere Fest¬
nahmen stehen bevor. — Weil sie in Einern Gasthaus das
Horst-Wefset-Lied und den Hitler-Gruß verächtlich machten,
wurden die Kommunisten Heinrich Schäfer und Hemrick
Wißner in Gießen festgenommen. «

Gießen. (Ein Pandfriedensbr u ch- V e r f a st¬
reu im Vogelsberg eingestellt .) In dem Dorfe
Eschenrod (Kreis Schotten) kam es m der Nacht zum 15.
März zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen einem
großen Teil der Ortsbevölkerung und einer Famiue , dre
in dem Ort ihren Wohnsitz hat und bei den Dorfbewohnern
durch mancherlei Vorgänge in Mißkredit gekommen war.
Bei dem Vorfall kam es zu sehr erregten Szenen und zu
einer Schießerei, wobei es einige Verletzte gab. Ein geHchf
liches Verfahren gegen eine Slnzahl Einwohner von Eschen-
rod wegen Landfriedensbruchs wurde eingeleitet. Das Ver
fahren ist aber jetzt aufgrund der Amnestie vom 21. Marz
dieses Jahres durch Gerichtsbeschluß eingestellt worden.

Alsfeld. (Ein Handtaschen marder tm
Eisenbahn  z u g.) Bei der Eisenbahnfahrt von Zell
(Kreis Alsfeld) nach Gießen hatte eine Frau aus Zell,
während sie zum Fenster hinaussah , ihre Handtasche auf
ihrem Sitzplatz an der anderen Seite ^ des Wagens unbe-
aufsichttgt liegen lassen. Diese Sorglosigkeit der Frau Miß¬
brauchte ein mitfahrender lugendlicher „Wanderer mrt
einem Griff in die Handtasche, wobei er etwa 8 Pcarr er
beutete Der Raub wurde von der bestohlenen Frau sofort
nach der Wiederemnahme ihres Platzes bemerkt und dem
Spitzbuben die Tat auf den Kopf zugesagt Darauf gab d-r
Dieb der auch keine ordnungsmäßigen Papiere bei sich
batte seine Beute wieder heraus . Von Mitreisenden wurde
der dreiste Spitzbube in Grünberg der Vahnhofsleitung
übergeben.

Ende des Süddentschen
Fuhball- und Leichtathlstikverbandes

Auf Veranlassung des Führers des Deutschen Fußball¬
bundes hatte der Vorstand des Suddeutschen Fußball - und
Leichtathletikverbandes seine Vereine zu einem , außeror¬
dentlichen Verbandstag nach Stuttgart  eingeladen.
Man erlebte eine eindrucksvolle Kundgebung die inst der
Auflösung des bisherigen Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletikverbandes ihren Höhepunkt erreichte Der
Verbandsvorsitzende, Flierl - Furth  legte m längeren
Ausführungen die. Grunde dar . die zur Auflösung des Ver
bandes geführt haben. Mit dem Dank an die Vereine und
an seine Mitarbeiter im Vrrbandsvorstand ging Herr
Flierl zur Eingliederung des Süddeutschen Verbandes m
den neuen Stahl über. Mit vollem Vertrauen können die
Vereine der Zukunft entgegensehen. Der deutsche Sport
wird unter der Führung des Herrn v, Tschammrr und
Osten wetterteben und weiter aufwartsstreben . Das
Deutschlandlied beendete die Eröffnungsrede des Verbands-
vorsttzenden.

Groß -Gerau . (Gefängnis für einen Denun¬
zianten .) Vom Amtsgericht Groß -Gerau wurde ein
Gastwirt aus Rüsselsheim wegen verleumderischer Beleidi¬
gung zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte aus
^Konkurrenzneid einen anderen Gastwirt bei der Leitung
der NSDAP , schlecht zu machen versucht mit der Behaup¬
tung , in dessen Lokal fänden geheime marxistische Zusam¬
menkünfte statt. Das war aber eine reine Verleumdung,
die den Beschuldigten um seine Existenz hätte bringen sol-
jen. Daher auch die durch Privatklage erzielte hohe Strafe.

Lorsch. (Neue Pumpwerke .) Im Zusammen¬
hang mit den Meliorationsarbeiten im südlichen Nied sol¬
len in hiesiger Gemarkung entlang der Weschnitz vier
Pumpwerke erstellt werden, die die Bezeichnungen Bens-
heim-Nord, Bensheim -Süd , Lorsch und Heppenheim-Nord
erhalten.

-sß Vier Todesopfer im Rhein . Beim Baden im Rhein
bei Düsseldorf ertranken drei Männer und ein tunges
Müdcben. Llm Pappelwäldchen konnten vom Ne-DAP -Nia.
rinefturm vier weitere, bereits bewußtlose Personen aus
dem Wasser gezogen werden , die jedoch wieder ms Leben
zurückqerufen werden konnten. . .

# Schleuderstein tötet Knaben. In Iversheim bei
Euskirchen hatte sich ein Junge , der auf der WchserfcheGe
in Ferien weilt , an einen Straßengraben gesetzt. Durch den
Reifendruck eines vorbeirasenden Personenkraftwagens
wurde ein Stein abgeschleudert, der mit unheimlicher Wucht
dêm Kind gegen den Kopf flog. Es starb nach wemgen

StuiwcMin ^ ^ öet  Mähmaschine den Fuß abgeschnitten.
In Herbolzheim bei Uffenheim hatte sich, als der Gastwirt
Felsu Getreide mähte, sein dreijähriges Kmd Mischen den
Aebren versteckt. Der Vater , der sein Kind dort nicht ver¬
mutete, hat ihm mit der Mähmaschine den linken Fuß ab-

geschnitten.^ ^ {o{  aufgefunden . Der 62jährige Priester der
Erzdiözese Köln, Monsignore Joseph Lennarts , der fest
dem 26. Juli vermißt wurde , ist in der Nähe des Pfunde-
rerjoches in den Zillertaler Alpen tot aufgesunden cĥ en.
Der Priester ist an einer schmalen Wegstelle, die der begin¬
nender Dunkelheit gefährlich ist, etwa 20 Meter tief abge-
stürzt.



Nus Westdeutschland
Prügelnde Mädchen . — 1 Toke.

Trier . In der Weberbachstraße waren vor drei Wochen
einige Mädchen in Streit miteinander geraten , der schließ¬
lich in eine Prügelei ausartete . Dabei erhielt ein ickjähriges
Mädchen einen Fußtritt gegen die Rippen . Schwerverletzt
brachte man die Verletzte in ein Krankenhaus , wo sie letzt
gestorben ist.

Koblenz . (Oberbürgermeisterwahl .) In der
Stadtverordnetensitzung wurde der frühere Regierungs-
und Gewerberat Wittgen einstimmig auf 12 Jahre zum
Oberbürgermeister der Stadt Koblenz gewählt . Gewerberat
Wittgen hatte seit März dieses Jahres die Geschicke der
Stadt kommissarisch verwaltet.

Brohl a . Rh . (Vor den Augen seiner Frau
tot gefahren .) Hier wurde der 29 Jahre alte Franz
Bergmann aus Hamborn , der sich mit seiner Frau aus einer
Radtour befand , von dem Kotflügel eines im Schleppseil
fahrenden Lastwagens erfaßt , wobei er unter den Wagen
geriet und die Räder ihm über den Kopf fuhren . Der Tod
trat auf der Stelle ein . Das gräßliche Unglück trug sich
vor den Augen seiner hinter ihm fahrenden Frau zu.

Reimsbach . (Brände im Saar gebiet .) Im
Hause des pensionierten Bergmannes Matthias Braun-
Bosch brach abends ein Schadenfeuer aus , das innerhalb
weniger Minuten Scheune , Stall und Wohnhaus in krum¬
mer legte . Vieh und ein Teil der Möbel und Kleider wur¬
den gerettet . — In Kuhardt brach in dem Anwesen des
Arbeiters Eugene Ochsenreither Feuer aus , dem das Wohn¬
haus zum Opfer fiel.

Trier . (D e r P i l g e r st r o m z u m H e i l ig e n R o ck.)
Der Zustrom zu dem ausgestellten Heiligen Rock halt mu
unverminderter Stärke an und hat die erste halbe Million
überschritten . Die Gesamtzahl der Pilger , die in den 14 Ta¬
gen den Heiligen Rock besichtigten , beläuft sich bis letzt aus
rund 506 000. Fast 1500 Kranke haben den Heiligen Rock

Neunkirchen . (Sechs Verletz t e i m Eisen¬
werk .) Beim Abtransport einer Eisenkokille glitt diese aus
der Stripperkranpfanne und fiel in die flüssige Schlacke des
vorher zum Abstich gekommenen Ofens . Durch die dadurch
verursachte Explosion erlitten sechs Mann Verbrennungen
zum Teil schwerer Natur.

Neues aus atter Wett

Todes-Anzeige
Am Samstag, den 5. August entschlief

nach kurzer schwerer Krankheit meine
liebe Frau und treusorgende Mutter, Frau

Sophie Kaus
geb. Voigt

im Alter von 37 Jahren.
ln tiefer Trauer:

Ludwig Kaus
nebst Kind u. Angehörige

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr in Offenbach statt.

»MiltmlhiiWii der Eemiilde SliuttiM
Am Dienstag , den 8. ds . Mts . wird mit dem Reinigen

der Kamine begonnen.
Flörsheim am Main , den 7. August 1933.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde:
I . V. Dr . Stamm , Beigeordneter.

:& Durch Unvorsichtigkeit verbrannt . Als die 53 Jahre
alte Landwirtsfrau Anna Raum von Viehhofen B̂ayern)
damit beschäftigt war , für die Scl)weme Fut ^ r zu koch ,
kam sie dem Herdfeuer zu nahe , so daß ihre Kleider Feuer
fingen - Als man Nachschau hielt , fand man sie brennend am
Küchenherd Legend auf . Noch am gleichen Tage ist sie ihren
Brandwunden erlegen.

ifc Das Kind auf dem Rad . Der Student Rudolf Dich¬
tet fuhr mit seinem Fahrrad durch die Straubmger Straße
in Reaensbura . Auf dem Gepäckträger sah die zehniahrige
Berta Schmalzt . An einer Ecke fiel das Mädchen vom Rad
und wurde von einem nachfolgenden Lastauto getötet.

-st- Junger Mann erschossen. Der von Feldarbeiten in
der Nähe von Schwandorf nach Hause kehrende 21iahrrge
Max Hartmann wurde bei den Wohnbaracken von dem 21-
jährigen Hilfsarbeiter Karl Gumbmann , der auf ihn ge¬
lauert hatte , niedergechsossen . Der Schwerverletzte ist kurz
nach feiner Einlieferung im Krankenhaus gestorben.

nochmalig (letzte ) ülesjähr . ganz besond.

billige Rhein - Fahrt
mit dem großen Salondampfer „Rheingold " mit
Musik und Restauration an Bord am Freitag , den
11. Aug . morgens um 7 Uhr ab Rüsselsheim nach
Niederheimbach oder Bacharach 1 .20  Caub
1,50 ^  die Person für hin und zurück, Kinder von
4. bis U  Jahren die Hälfte . An der Fahrt kann sich
jedermann beteiligen - Längerer Aufenthalt an allen
Stationen . Karten im Vorverkauf bei

Verlag der „Flörsheimer Zeitung“
Es sei ausdrücklich darauf hingewisen , daß Karten
für diese Fahrt mit dem Salon - Raddampfer „Rhein¬
gold “ nur im Vorverkauf und an obenbezeidineter
Stelle zu haben sind.

Steuerreform nicht ohne pünktliche Steuerzahlung.
Ausruf an die Flörsheimer Bürgerschaft!

Wie aus Zeitungsnachrichten zu ersehen ist, beabsichtigt
das Reichsfinanzministerium , spätestens zum Februar 1934
eine umfassende Steuerreform durchzuführen . Das gesamte
Steuersystem soll in seinen Grundlagen vereinfacht werden.
Die Steuern sollen so gestaltet werden , daß sie

wirtschaftlich tragbar und sozial gerecht
sein werden . Insbesondere wird ein durchgreifender Abbau
der auf der Erzeugung ruhenden Lasten angestrebt . Die
Durchführung dieses Planes hält das Reichsfinanzmimstenum
aber nur für möglich, wenn die Wirtschaft und die einzelnen
ihren Verpflichtungen zur Zahlung der fälligen Steuern pünkt¬
lich Nachkommen.

Ich benutze diesen Anlaß , um der Flörsheimer Bürger¬
schaft die Notweiidigteit der pünktlichen Steuerzahlung nach¬
drücklich ins Bewußtsein zu rufen . Das große Werk des natio-
naleii Aufbaues , das wir begonnen haben , kann nur gelingen,
wenn jeder nach seinen Kräften dazu beiträgt , dem Ŝtaat
und den Gemeinden die erforderlichen Mittel zur Verfügung
zu stellen. Wir wissen, daß die Negierung unseres Volkskanz¬
lers Adolf Hitler alles aufbieten wird , eine gerechte, den
Kräften des einzelnen angemessene Verteilung der Steuerlast
'herbeizuführen . Dies darf aber den einzelnen nicht dazu ver¬
leiten vorzeitig seinem vielleicht berechtigten Verlangen nach
Milderung bestehender Härten von sich aus dadurch Geltung
zu verschaffen, daß er sich den ihm nach dem geltenden Steuer¬
recht obliegenden Verpflichtungen zu entziehen versucht. Noch
weniger darf der Sinn der Nationalen Revolution sur den
einzelnen darin gesucht werden , daß- er Erleichterungeil auch
solcher Steuerlasten zu erwarten habe , die er bei Aufbietung
aller seiner Kräfte , für das Gesamtwohl unseres Volkes zu
tragen fähig ist. Bei voller Anerkennung der großen wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten , die sich d-r pünktlichen Zahlung
der vielfach drückenden Steuern entgegen stellen, ist doch sicher,
daß sehr zahlreiche, durchaus zahlungsfähige Kreise sich Picht
scheuen die allgemeine Wirtschaftsnot nur zum Anlaß zu
nehmen . um sich vor pünktlicher Steuerzahlung zu drucken.
Nur so ist es zu erklären , daß trotz aller Mahnungen am
1. Juli 1933 bei der hiesigen Steuerverwaltung noch unge¬
heure Steuerrückstände vorhanden waren.

Ich fordere daher jeden Flörsheimer Burger , der dem
Staat und der Gemeinde noch Steuern schuldig tjt, letztmalig
auf , sich vor seinem Gewissen zu prüfen , ob er wirklich auch
beim besten Willen unfähig ist, seiner Steuerpflicht zu genügen.
Wenn mir nach dem 15. August 1933 Falle bekannt werden
in denen ein Bürger Steuern zahlen köirnte und es trotzdem
unterließ , werde ich mit allen gesetz lichen Mitteln gegen so.che
Schädlinge des Volkes und Saboteure des Ausbauwrrkes un¬
seres Führers vorgehen . Sie sollen als solche gekennzeichnet
werden die der Gemeinde als Trägerin der ungeheuren Wohl¬
fahrtslast nicht das gegeben haben , was sie ihr zu geben
schuldig sind, und die dadurch die an sich schon kümmerliche
Unterstützung ihrer ärmsten Volksgenossen auch noch tu Ge¬
fahr bringen . Solche Fälle böswilliger Steuerschuldner werde
ich alsdann einer besonders eingesetzten Kommission zur Nach¬
prüfung überweisen.

Flörsheim am Main , den 26 . Juli l9oo.
Der Bürgermeister als Ortspol,zerbehorde.

I . V . Dr . Stamm , Beigeordneter.

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Mittwoch 7 Iahramt für Martin Kilb.
Donnerstag 7 hl . Messe. -
Freitag 7 Amt für Ehel . Adam Oswald Becker
Samstag 7 Iahramt für Barb . Frank . _ -

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

der Krankheit und dem Tode meines lieben Gatten,
unseres treusorgenden Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters , Herrn

Karl Itschner
sagen wir Allen unseren aufrichtigsäen Dank . Be¬
sonderen Dank den barmh . Schwertern des Kran¬
kenhauses und St. Josef haus , dem Herrn Pfarrer
Dr . Grün für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die Kranz - und Blumenspenden und Allen
die dem Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen.

Die trauernden Hinterbliebenen i. d. N .:
Frau Karl Itschner Wwe . u. Kinder

Flörsheim , Eddersheim , den 8. Auguft 1933.

NuMrmt-programme
Frankfurt a. M . und Kassel (Siidwesip

l »f»

Jeden Werktag wiederkehrende Prograin «[
6 Gymnastik 1; 6.30 Gymnastik II; 7 ^ ad,rCL I#
7 .10 Choral ; 7.15 Konzert ; 8.15 Wasferstand
11.45 Zeitangabe , Nachrichten, ® ir ^ a |tsmeU>yj!
1er; 12 Konzert ; 13.15 Nachrichten. Wetter ; 13'
konzert ; 14 Nachrichten ; 14.10 Werbekonzert;
Wetterbericht ; 15.10, 16.25, 17.50, 18Ä0 , 22.1" .
richten, Wetter ; 16.30 Konzert ; 16.45 Kurzberich
19 Stunde der Nation . ,, -— ■

Mittwoch , 9. August : 10.45 Praktische NN gz
Küche und Haus ; 15.20 Jugendstunde ; 18 %
und das heimliche Deutschland , Vortrag ; 1
20.05 Wegbereiter im Aufbruch ; 21 .20 Unterhauu g
22 .30 Zeit , Nachrichten, Wetter , Sport ; 23 Nacks

Donnerstag . 10. August : 10.45 Praktisch«
für Küche und Haus ; 15.20 Jugendstunde ; f
Mensch?, Vortrag ; 18.35 Die RömerbergsE
furt a . M . — ein Schritt zum Volkstheater <■
Haltungskonzert ; 21.20 "Das Kiefersfeldener
21.50 Klaviermusik ; 22.20 Zeit , Nachrichten,
23 Heiterer Tanzabend . •.

Freitag . 11. August : 18 Fichtes Vermach
deutsche Revolution ; 18.20 Zeitfragen ; ,20 Die .
nuten ; 20 .20 Sinfoniekonzert ; 21.45 Wie soll
Plauderei ; 22.45 Nachtmusik.

Samstag , 12. August : 14.30 Kleines Woast^
Jugendstunde ; 13 Vorlesung aus „ Gewalt aus -
18.30 Wochenschau; 18.50 Kurzbericht vom Tag ^
vositionsstunde ; 20 .30 Unheimlicher . Hstmor;
furier im Fremdenbuch ; 22.30 Zeit , Nachnch
Sport ; 23 Tanzmusik.
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Rentner die MM ^ Wichund rn dieser f.  yrhaben zu erscheinen. Diejenigen . , >. . wh:ä -ui
Verbände fernbleiben zu müssen und in dieser ,,
nicht erscheinen, werden von uns als staatsfemdi h^ ast Prod
Dringende Pflicht aller Arbeitsopfer ist es b0 Nellung i
Versammlung beizuwohnen „ „ « heil* 5 *» von h-
Für die örtliche Leitung der N .S .B .O . Fwr - | ^ 1" bi

Heil Hitle^ ' 0, ^ Mählich *^ m Dev

Deutsche Suseudst
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Am Donnerstag den 10. August , um 8,30 ^ mef)'r b° her

Gesellenhaus eine außerordentliche wichtige Mo » -p dlkunst ;n j
- Anbetracht der Wichtigkeit -ck' .statt . — >cht der Wichligwii »

D .J .K.-Spieler verpMt ^ ^ .erMeinen ^ Bqo ^ ^ ^ ^ten aktiven Spieler
gend eingeladen.

werden
!i>rbe;^ "!chir

L 'nist

Darlehen
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kur ;- und langfristig auf Häuser , Möbel , Ma¬
schinen etc . Näheres:

Frankfurterstraße 4, Postkarte genügt

Mahnung
Die 1. kste der ststk . Kii-ctienstouor kür
1433, die aufgrund des Kirchensteuerbe-
scheides von 1932 zu leisten ist, kann noch
bis zum 10. August 1933, ohne Kosten bei
der Kirchenkasse eingezahlt werden. Mit Ab¬
lauf dieses Termins beginnt die zwangsweise
Beitreibung der alsdann noch verbliebenen Rück¬
stände. Gleichzeitig wird an die Zahlung der
zweiten Rate Kirchensteuer hiermit erinnert.

Achtung äußerst uebiitigtcFerien-Dampieriabrinacn dj!£Achtung äußerst ueöllligte . J v r;

mit Salon - Rad - Dampfer „Rheinland " am
den 9. Aug. 1933, vorm. ca. 9.30 Uhr (Rü # lnt ^ Qber d
20.30  Uhr ) von Flöriheim nadi Rüdere kachln e n
Niederheimbach (zum beliebten „Märchen - M-l!Z)er Hfl
Fahrpreife : Erwachfene Hin - u. Rückfahrt 1-3° u

Kinder von 6—1+ Jahre -6S  u '
Karten werden an Bord ausgegeben.

Hans Jung , Reederei , FranKturt s"i
am Leonhardtstor 25 Telefon 2161 2

^ 'Utone
°dx/u . gewäl
«Jota ». P
«n. i> un9e'
°kl>n7.̂ uglich

l^ cht. d
M 1!

»ls'1 W P,
k-s'ê Sust

lU hln ,0Qs j
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Suche

-3 Mim ii . Me
ab 1. oder später.

Näheres im Verlag.

Möbl. 3'
mit ob . ohne

fei
bcrufBtatifl «' p
Herrn zn ve

Vevioven!

Kath. Kirchenkasse

Ausgesteuerter Erwerbs¬
loser verlor am Samstag von
Schützenhof nach Weilbacher
Weg - Austraße bis Siedlung
zwei 5 Mk .-Stücke in ein wei¬
ßes Taschentuch eingeknüpft.
Der ehrliche Finder wird er¬
sucht das Geld gegen Beloh¬
nung in der Redaktion abzu-

geben.

f!» S ^s

KOSTF ^ fl. . ßÛ iji
liefern wir J«d* u f1«'
eine Prob « % r«
reichhaltigen P' 05'

V 2.S
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